
PERSÖNLICHKEITEN  UND  FAMILIEN

Dütting - eine Osnabrücker Familie prägte Kultur
und Arbeitswelten
Horst Grebing

lm  letzten  Heimat-Jahrbuch  sind  wir  den  Linien  der  beiden  ältesten  Sohne  von  Caspar

Wilhelm  Dütting  (1775-1844) gefolgt.  Nun  sollen der jüngste Sohn Johann  Caspar  Düt-

ting (1830-1902) und einige von dessen Nachkommen vorgestellt werden.
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Abb   7  Ausgewahlte Nachfahren von Ca5par Wilhelm Dütting

3. Hotel „Berg Aetna" und Weingroßhandlung „Joh. Casp. Dütting"

Johann  Heinrich  Bruno Caspar Dütting - lnhaber des  Hotels „Berg  Aetna"  und
Gründer der Weingroßhandlung „Joh. Casp. Dütting"

Johann  Heinrich  Bruno  Caspar  Dutting'  wurde  am  15   April  1830  in  Osnabrück  als  Sohn

von  Caspar  Dütting  geboren.   Caspar  erhielt  seine  kaufmännische  Ausbildung  bej  der

Firma  Potthoff  in  Osnabriick,  war  darauf  in  einem  Weißwarengeschaft  in  Bielefeld  tatig

und  trat dann  zu  weiterer Ausbildung  in  die  Firma  „8.  Wessendorff"  in  Coesfeld  ein   Ab

August  1852  arbeitete er zwei Jahre  in  der elterlichen Weingroßhandlung  „C.  Dütting".

1854  kaufte  Caspar,  zusammen  mit  seinem  älteren  Bruder  Carl,  das  Hotel   „Berg  Aet-

na"   in  Osnabrück  (Domhof  9).  Es  handelte  sich  um  die  ehemalige  Domherrenkurie  des

Domprobstes  Franz  Freiherr von  Weichs  aus  dem  Hause  RÖsberg,  von  1810  bis  1813  be-

fand  sich  darin  die  franzosische  Stadtkommandantur,  anschließend  war  der  Hof  an  den

Generalleutnant  Ernst  ldel  Jobst  Freiherr  Vincke  zu  Ostenwalde  und  von   1831   bjs  1844
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PERSÖNLICHKEITEN  UND  FAMILIEN

Im  Jahre   1882  grundete  Caspar  Dütting  vom   Hotel  aus  die  Weingroßhandlung   „Joh.

Casp.  Dütting"  -die  Weingroßhandlung  verlegte  er  1907  an  die  Kleine  Domsfreiheit  1.

ln  diesem  Gebaude,  in  dessen  unmittelbarer  Nähe  zu  diesem  Zeitpunkt  der  Neubau  des

Osnabrucker  Theaters  entstand,   befand  sich  auch  die  Wohnung    Die  Rechnungen  der

Wejngroßhandlung  trugen,  um  Verwechselungen  mit  seinem  Bruder Carl  zu  vermeiden,

den Aufdruck   „Bei etwaigen  Bestellungen  bitte genau  auf meinen Vornamen Joh.  Casp

zu  achten".

Über Johann  Caspar  Dütting  ist  in  der Familienchronik  zu  lesen

„Caspar  Dütting  war  ein  kleiner,  behäbiger,  doch  beweglicher  Mann,  der  immer  auf

Ordnung  hielt und  in sehr energischer Weise allen denen  entgegentrat,  die es wagten,

an  den  geheiligten  Bräuchen  und  Gewohnheiten  in  seinem  Hotelbetriebe  zu  rütteln

Er war in Osnabrück allseits geachtet und  beliebt und außerdem ein großer Tierfreund.

lm  Restaurant  des  Hotels  baute  er ein  großes Aquarium  ein   ln  seiner Wohnung  hatte

er  ein  großes  Vogelzimmer,  in  dem  er  eine  große  Anzahl  heimischer  Vögel  hielt,  die

er mit großter Sorgfalt pflegte.  Auch  mehrere große Hunde gehörten stets zu seinem

Hausha|t  '.8

Das  Hotel  „Berg  Aetna"  wurde  1899  an  C.  Raub verpachtet und  ging  1915  an  den  Päch-

ter  über.  Auch  unter C   Raub  fanclen  im  Hotel  zahlreiche  große  und  kleine Veranstaltun-

gen  statt   So  fand  am   17.   Mai   1924  hier  die  erste  ordentliche  Hauptversammlung  des
Nordwestdeutschen  Dampfkessel-Überwachungsverein e. V.  Osnabruck statt   Vom 4.  bis

7   0ktober  1937  fand  in  Osnabruck  clie  letzte  Generalversammlung  der  Gorres-Gesell-

schaft,  einer  katholischen  Gesellschaft zur  Pflege  der Wissenschaft,  statt:

„Auch für die Osnabrücker Tagung galten die inzwischen,  im Juli  1937,  neu formulierten

Anweisungen  des  Hauptamtes des Sicherheitsdienstes des  Reichsfuhrers SS,  die Tagun-

gen   und  Maßnahmen  katholischer  Organisationen,   [.   .|  die  ,wesentlich  zur  Belebung
der katholischen  Kulturbestrebungen'  beitrügen,  ständ`g zu  Überwachen.  So fand  auch

dle  Generalversammlung  [  ..|  ,unter schwerem  Druck der nationalsozialistischen  Macht-

haber  mit allen Vorsichtsmaßnahmen  und  unter Ausschluß der Öffentlichkeit'  statt   Sie

tagte  ,fast  ganz',  wje es im Jahresbericht  1937  verschleiernd  heißt,  in  den  ,Räumen  des

Hotels  Dütting'  und  habe dadurch  eine ,besondere  Geschlossenhejt`  erreicht."9

Das  Hotel  war  -  vermutlich  während  des  Zweiten  Weltkriegs  -  Vereinslokal  des  Natur-

wissenschaftlichen  Vereins  Osnabrück. '°

Später  war  Christian  Schlüter  lnhaber.  Bei  einem  Luftangriff  auf  Osnabruck  am  20.  Juni

1942  wurde  das  Hotel  durch  Phosphorbrandbomben  zerstört."  Später  befand  sich  auf

diesem  Grundstijck das Fotofachgeschäft  „Foto  Koltzenburg"  von  Emanuel  Koltzenburg.

Am  8.  Januar  1902  verstarb  Caspar Dütt`ng -seine  Frau  Gertrud folgte fast drei  Monate

später am  28.  März  1902.  Beide wurden  auf dem  Hasefriedhof in  Osnabrück  beigesetzt.
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PERSÖNLICHKEITEN  UND  FAMILIEN

Arras (Frankreich)  eine  schwere  Gasvergiftung  mit einhergehender Verschuttung  -seine

GenesungimHarzundinSchleswig-HolsteindauerteeinigeJahre.1924kehrteHeinrich

Dütting  nach  Osnabruck  heim  und  trat  in  die  Weingroßhandlung  „Joh   Casp   Dutting"

ein, aus der er später wieder ausschied.

Friedrich Wilhelm Heinrich  Dütting

Am1.Juh1902wurdeFriedrichWilhelmHeinrich,ebenfallseinSohnvonHeinrichCaspaf

Maria  Dütting,  geboren  '6  Auch  Wilhelm  besuchte  die  Noelle'sche  Handelsschub  in  Os-

nabrückundwurdeKaufmann-seineLehreabsoMerteerinderWeinhandlurg„J.Jung-

harß  &  Sohne"  in  Plon,  im  Jahre  1921  emeh  er sem  Kuferzeugnis   Anschließend  trat  eL

infolge  der  schweren  Erkrankung  seines  Vaters,  in  die  elterliche  Weingroßhandlung  ein

dieermitseinemBruderHeinfichundseinerSchwesterAgnesbiszuderenAusscheiden

1936,gemeinsamleitete.WilhelmDuttingwarmitHannivordemEscheverheiratet-das

Ehepaar  bekam  drei  Kinder.  Wilhelm  Dutting  stafb  am  6   0ktober  1963   Damft  endete

wahrscheinlich  auch  die Weingroßhandlung  „Joh   Casp.  Dutting".

lmMai1995wurdedasnebendemTheaterbefindlicheWohnhaus,indemsichauchdie

Weingroßhandlungbefand,sowieeinNebengebäudedervonBeverfoerdischenDomku-

rie  aus  dem  Jahr  1776  abgerissen  "  Dort  entstand  1997  das  neue  Betriebsgebäude  des

Theaters.

4. 'bu'g

Christian Hubert Dütting -Iburg

Am  20   Dezember  1862  wurde  in  Osnabruck  Christian  Hubert  Dutting  als  Sohn  von  Jo-

hann  Heinrich  Bruno  Caspar  und  seiner  Ehef rau  Gertrud  Dütting  geboren  TS  Nach  dem

Abitiw  im  Jahre  1882  auf  dem  Gymnasium  Carolinum  in  Osnabruck  erfolgte  em  berg-

mannische  Ausbildung  auf  Erzbergwerken  im  Siegerland  sowie  auf  fiskalischen  Kohlen-

gruben  der  damaligen  Berginspektion  zu  Borgloh  und  der  Bergwerksdirektion  zu  Saar-
brücken  "  Dem  praktischen  Jahr folgte  ab  1883  ein  bergbaukundliches  Studium  an  den

UniversitäteninBonnundHeidelbergsowieanderBergakademieinBerlinlmJahre1887

wurde  er  zum  Bergreferendar  und   nach  der  weiteren  technischen   und  geschäftlichen

Ausbildung  am  21   Februar  1892  zum  Bergassessor ernannt

1889  erschienen  von  Christian  Dutting  die  ersten  Artikel.   „Geologische  Aufschlusse  an

derEisenbahnlinieOsnabruck-Brackwede'`im„JahrbuchderKoniglichPreussischengeo-

Iogischen   landesanstalt  und   Bergakademie"   zu   Berlin  sowie  sem  Artikel   „Abbau   m

BergeversatzaufZecheKoniginElisabethbeiEssenad.Ruhr"inder„Zeitschriftfurdas

Berg-,  Hütten-und  Salinen-Wesen  im  preussischen  Staate"

„HierinbeschaftigtesichChristianDuttingmitzuienerZeitangestelltenVersuchenden

im  Ruhrbergbau  bis  zu  den   1880er  Jahren  vorherrschenden  Pfeilerbruchbau  durch  die

alternativeAbbauanzuersetzen.DieErwagiingenbetrafendabeisowohldiebergtechnL

schenGrundlagenalsauchdiebetriebswirtschaftlichenAuswirkungendesVerfahrens"
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PERSÖNLICHKEITEN  UND  FAMILIEN

ting  in die Kaiserstraße nach  Gelsenkirchen  und  im April  1901  in das neue Haus in Gelsen-

kirchen-Horst -ein  weiterer Wohnort wurde  berufsbedingt  im  Frühiahr  1919  Essen  und

„|...|  das  Ferienparadies  in  lburg  als  schönen   Lebensraum."23  Aus  der  Ehe  mit  Johanna

gingen  zwischen  1901  und  1914  neun  Kinder  hervor.  Gertrud,  Beate,  Hans,  Adolt,  Han-
na,  Juliane,  Lieselotte,  Hildegard  („Hilde")  und  Franz

Abb    12   Ferienhaus  aut  dem  Langenberg  in  lburg  (Aquarell  von  Hanna  Dutting,
22.08.1923)

1905  erwarb  Christian  Dütting  auf

dem Langenberg westlich von lburg

ein   Grundstück   und   erbaute   auf

diesem  im  folgenden  Jahr ein  Haus;

das  Haus  diente als  Erholungs-  und

Feriendomizil.   Seine   Frau   Johanna

beteiligte  sich   maßgeblich   an   den

Planungen  für das  Ferienhaus -  ins-

besondere   kümmerte  sie  sich   um

die   lnnengestaltung.   lm   Laufe   der

Jahre   vergrößerten    sich    die    Düt-

ting'schen  Besitzungen  in  lburg  um

mehrere  Waldgrundstücke  und  ei-

nen Obstgarten, sodass das Grund-

stuck   eine   Fläche   von   ca.   50.000

m2 einnahm

Während  sich  Christian  Dütting  außerhalb des Urlaubs  in  der  Regel  nur am  Wochenende

ln  lburg  aufhielt,  verbrachten  die  Ehefrau   und  die  Kinder  bisweilen  einen   kompletten

Sommer -oft von Ostern  bis Oktober -dort.  lm Falle eines Sommeraufenthaltes m  lburg

wurden  die  Kinder dort zur Volksschule  geschickt.  Die Tochter  Hanna  Agathe24,  geboren

am   18    September   1906.   schrieb.   „Mutter  sagte  oft,   ohne  den  Sommeraufenthalt  in

lburg waren wir wohl  nicht so gesund  durch  den  |Ersten Welt-]  Krieg gekommen  ''2S  Uber

den  Aufenthalt äußerte  Hanna  Dutting.

„Es war dort ein viel einfacheres  Leben  als  in  der Stadt,  Milch  bekamen  wir zwar auch

nicht  und  mußten  sogar  unsere  Ziegen  aus  der  Stadt  nachkommen  lassen    lch  sehe

noch,  wle  sie  in  einem  Holzverschlag  ankamen  und  dann  im  Steinbruch  das  Gras  ab-

weideten   Wir wurden  in  lburg  auch  zu  allerlei  häuslichen  Arbeiten  angehalten,  muß-

ten  Holz  sammeln,  Besorgungen  machen  und  dergleichen.  Wir  gingen  vlel  spazieren
-die kleineren  Geschwister zogen wir im Bollerwagen  hinter uns her -und sammelten

Pilze  und  Beeren   Vater  kam  zu jedem  Wochenende  konnte  mit  dem  Zug  bis  Oesede

kommen  und  ging  dann  weiter  zu  FUß,  bis  Herrenrest  mußten  wir  ihm  entgegenge-

hen,  und  er war verstlmmt,  wenn  wir zu  spät  kamen,  aber sonst war er  recht  heiter,

ging  draußen  viel  umher,  immer mit  Rosenschere,  um  allerlei  zuruckzuschneiden,  und
mit  seinem  kleinen  Geologenhammer,  -  denn  im  Steinbruch  wurden  viele  Versteine-

rungen gefunden -, um am Gesteln zu klopfen (Schere und Hammer waren bis zuletzt

in  lburg vorhanden).  Ein  großes Ammonshorn,  das auf unserem  Grundstück gefunden
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PERSÖNLICHKEITEN  UND  FAMILIEN

Abb    13   Familie  Chrisiian  Düttirig  (hintere  Reihe   Hans,  Adolf,  Beate,  Gerirud,  Johanna  und  Christian  DLitting,
vc)rdere  Fleihe   Hanna,  Juliane,  Liselolte,  Hildegard und Franz),  um  1917

an  dieser  Stelle  viele  Menschen,  die  uns  allen  die  Hand  geben  wollten.  Viele  grüßten

stumm  den  Sarg,   manche  knieten  im  Freien  nieder  und  sprachen  ein  stilles  Gebet.

lch  erschrak  über  die  Menschenmenge,  über so  viele  Persönlichkeiten,  entfernte  Ver-

wandte  und  viele  Unbekannte.  |.   .|  Dann  kam  der  Priester  und  sprach  die  üblichen

Texte.  Bergknappen,  in  Bergmannstracht  mit  brennenden  Grubenlampen,  trugen  den

Sarg  fort   Nur  unsere  Brüder  gingen  mit  der  Beerdlgung;  Frauen  gingen  früher  nicht

mit zum  Grab.  Wir sahen  vom  Berg  aus der  langen  Menschenmenge  nach.  Eine  Berg-

mannskapelle  spielte  Trauermusik.   Noch   nach  funfzig  Jahren   hat  mich  eine  lburger

Frau  gefragt, wann  doch  die Beerdlgung unseres Vaters gewesen sei;  solchen  Eindruck

hatte sie gemacht! ''J'

ln  Anerkennung  seiner  Leistungen  wurde  in  Gelsenkirchen-Horst  die   „Düttingstraße"

nach  ihm  benannt.  Weitere  Straßenbenennungen  würdigten  seine  Frau  und  seine älteste

Tochter.  „Johannastraße"  und  die  nach  seiner Tochter  Gertrud  Marla  Therese  benannte

„Gertrudstraße".

Seine  Ehefrau  Johanna  starb  am  7   Mai  1965  und  wurde  ebenfalls  in  lburg  beerdigt,  sie

war  bis  zuletzt durch  ihre Tochter Beate  gepflegt worden   Dort wurde auch  die  ehemali-

ge  Gesellschafterin  von  Christians  Eltern,  Maria  Wilhelm,  geboren  am  19.  Mai  1852,  die

während  des  Urlaubs  von  Johann  Caspar  und  seiner  Ehefrau  Gertrud  am  4.  September

1908  verstarb,  beerdigt   Auf dem  Grabstein  ist  nachzulesen:  „Sie war durch  lange Jahre

die treue  Helferin  meiner teuren  Eltern",
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PERSÖNLICHKEITEN  UND  FAMILIEN

Hans  Dütting  war  begeisterter  Bergsteiger  -  bei  seinen   Bergtouren  fand  er  Stärkung

und  Erholung  fur  Leib  und  Seele   Er  leitete  die  Bergsteigergruppe  der Sektion  Essen  und

war  später  im  Vorstand  der  Sektion  Essen.  Dieses Amt  musste  er  niederlegen,  da  er  die

Leitung  der  Rheinisch-Westfälischen  Sektionengemeinschaft  übernahm    1953  ernannte

man  ihn  in den  Hauptausschuss des Deutschen Alpenvereins,1956 wurde er 3   Vorsitzen-

der  und  Ende  19591.  Vorsitzender -dieses Amt  helt er  bis 2u  seinem Tod  inne.38

Hans  Dütting  verstarb  nach  schwerer  Krankheit  nach  einem  Herzinfarkt  am  7   Dezem-

ber  1966   Wahrend  der  Gedenkfeier  am  12.  Dezember  1966  im  „Haus  der  Ruhrkohle"

zu  Essen  würdigte  Bergassessor  a.   D.   Dr.   Sohl.   „So  nehmen  wir  Abschied  von  einem

guten  Kameraden  und  Freund,  dessen  schlichte  und  bescheidene  Art  wjr  ebenso  ver-
missen  werden  wle  sein  nobles  und  ritterliches  Wesen  und  seine  aufrechte,  mannhafte

Haltung  `'39  Neben  seiner  Frau  Lilo  hinterließ  Hans  Dütting  vier  Kinder:  Wolf  Dieter,  Arm-

gard,  Ulrike  und  Sibylle

Hanna Agathe Dütting

Hanna Agathe  Dütting4° wurde am  18.  September  1906  in  Gelsenkirchen  geboren.

Nach  dem  Abitur  an  der  Studienanstalt  gymnaslaler  Richtung  an  der  Viktoriaschule  in

Essen  1927 studierte sie  Germanistik,  Kunstgeschichte und  Philosophie in  Münster,  Berlin

und  München.  ln  Berlin wohnte  Hanna  bei  ihrem  Onkel  Eduard  Mosler (geb.  25.07.1873,

gest.   22.08.1939)  auf  der  Berliner  Havelinsel   Schwanenwerder.4'   1933   promovierte  sie

mit  der Dissertation  „Die  Landschaftsschilderung  in  der deutschen  Literatur des  16.  Jahr-

hunderts"  zum  Dr.  phH.  in  Münster.

Am   19.  Juli   1934  heiratete  sie  den  am  15.  April   1904  in  Hofgeismar  geborenen  Dr.  phil

Rolf  Fritz.  Anfanglich  Assistent  bei  den  Staatnchen  Museen  in  Berlin  war er von  1936  bis

1966 Direktor des Museums für Kunst-und  Kulturgeschichte der Stadt Dortmund  42 Wah-

rend  des Zweiten Weltkrieges war er zwangsweise als  Dolmetscher  in  Dortmund  tätig

Ende  März/Anfang  April   1942  bekam  das  Sommerhaus  auf  dem  Langenberg  in  lburg

Elektrizitat,  vorher  brachten  Petroleumlampen  Licht  ins  Dunkel.43  Die  Kriegs-  und  ersten

Nachkriegsiahre verbrachte die  Familie dort,  da  der bisherige Wohnort  Dortmund zuneh-

mend  von  Fliegerangriffen  bedroht wurde -auch  andere Verwandte fanden  zum  Ende

des  Krieges  in  lburg  Zuflucht.44  Vom   1.  Oktober   1945  bis  zum   1     Mai   1946  weilte  der

iunge  Dieter  Falkenhagen  aus  Berlin  im  Rahmen  der  HHfsaktion   „Storch"   der  britischen

Besatzungsmacht  in  lburg.

Die Einrichtung datiert wahrscheinllch noch aus der ursprünglichen Ausstattung. Vom Herd

m  der  Küche  gingen  Warmluftschächte  in  eine  Sitzecke  in  der  Diele  neben  dem  offenen

Kamin.  lm sogenannten  „Bauernstübchen",  mit dunklen  Holzern vertäfelt,  befand sich ein

mit ockerfarbenen  Fliesen  verzierter  Kachelofen.  Zur  Dekoration  dienten  bäuerliche  Kera-

mik  und  altes  Zinngerät.4S  ln  einer Zisterne  wurde  Regenwasser  gespeichert,  Trinkwasser

konnte  mit  großen  Schwungrädern  aus  dem  Brunnenhäuschen  am  FUße  des  Langenber-

ges  heraufgepumpt werden.  Ein  Fahrweg  zum  Haus  hinauf existierte  noch  nicht.
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